
Der Fair Steue. 
Wir möchten Eure Bestelluugeu furllrämereieu habe-t, deuu wir 

sind sicher, daß wir Euch Geld sparen könne-L 

20 Pf. Zucker fiir 81.()() 
Milchkiife, 20 Cents das Pfund 
Ginger Snaps, 3 Pfund Z) Cents 
Novy Braus, 5 Cents das Pfund. 
Craklers, 10 fund, 75 Cents 
3 Kannen Corn Zö Cents 
Buchmeizen Mehl 45 ceuts 
IWYI — 

ex it bezahlen deu höchsten Marltpreis für Butter und Eier 

Schuhe und Stiefel 
Schönste Auswahl, aber immer etwas billiger wie anderswo. 

Herren-Kleidung 
Wir haben 65 HerresiiAuzilge bekommen, welche wer q«-«auft hatten, ehe 
wer uusz eutjchlosseu, das Rleiderdepartmeut auszuschließen. Nun haben 
ika su· uud müssen sehe-u, biß wir sie losschlagen können-. 

» 

THE we smqu 

sticht-I. 
Dir wifperten wie Blüthenstaub tm 

Winde- 
Ein Winterfrösteln strich um uns’re 

Seelen, 
Ein Jedes wollte feine Schmerzen 

hehlm 
. Damit des Andern Wunde Balsam 

finde -—— 

Grad nun das Blumenstcrbkn an- 

gefangen, 
Inam unstet Liebe Tod ——« Keins 

mochte weinen. 
Dir wollten still und beinah friedlich 

scheinen « 

« 
Und sind wie Schatten, lautlos, hin- 

l gegangen. 

Jst-sank am got-used 
Stkzze von W· herum 
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Nachdem tder jugendliche Rhein mit 
seinen grünen Wasser-i die große 
That votllbracht, den Bodensee mit 
seinem Ramnsgehalt von sast 50 Kn- 
bik-«ttsilon1etern zu füllen, empfindet 
er das Vediirfniß, fich wieder ein me- 

nig aus fich selslist zu besinnen, ehe er 

das- Becken desltntekfeeo durchflutthgt 
Ein kleines Stündchen lang fließt er 

erneut als Fluß Inn-schen dein Schwei- 
zerlande unld der ftattlichen Land- 
zunige dahin, die den Unter-see vom 
Ueberlingesr See trennt. Und hier- 
zwischen seinem lintken Ufer nnd dem 
See, hat sich ein winziges Stückchen 
deutschen Landes von kaum fünf Ki- 
lometer Umfang eingetlemmt, auf 

! dein fich eine der ältesten und interes- 
iantestten deutlichen Städte Miedi- 
Konstanz. Wie fich die Schweiz in 

« 

der Baseler und Schaffhaniener Ge- 
gend keck in badisch-deutfches Gebiet 

« drängt, fo schneidet hier ein Zipfel 
J deutschen Landes in das geographjs 
i fche Gebiet der shelvetischen Nepubiik 
s ein, hält ein deutsches Gemeindeve- 
z sen an derPforte des lieblichen schwei- 
; zcrifchen Thurgaus, der ihm einst an- 

- gehörte, sein Deutschtthum hoch, ena 
umk-lammert, von den Schweizer 
Dorfgerneinden Kreuzlinsgem Em- 
mishofen und Tagewilem von denen 

— die ersten beiden mit der Stadt faft 
ein Ganzes bilden, nur daß Grenz- 
pfähle und Zollihänfer äußerlich an 

die Trennung ermathnen Aeuszerlich 
denn inn Wesen trennt fich mit der 
Grenze schon Fiihien nnd Denken- 
trennt sich sioaar der im Stamm doch 
so einige allemannische Dialekt. Die 
scharf ausgeprägtes nationale- 
Deutschempsindem dort der repudli- 
kasniifche Wnosseiistolz, der seinen 
Nachbarin den »chaibe Schwert-be- 
käfer«, gern als »Füer.schtechnecht« 
miß-achten möchte-, im wesentlichen 
aber doch gute Freundschaft mit ilnn 
ljiilt und gar froh ist, daß ihm die 
deutsche Stadt an der Schweiz-It 
Eingangspsorte einen bequemen 
Markt bietet· 

Wer etwa mit dem Dampser von 

dem österreichischen Breiteiiz, dein 
bayerischeii Linden, der märttembers 
gischen Zeptpelinstadt zriedrichshasem 
oder dem scknoeizeritschen Romanshorn 
kommend. in die Konsitmuer BM 

einsiwrt und die vadische Stadt nur 

Ihren ragen-den Würmern unter de- 
nen der ihres Münster-s vor allen 
hervortritt. mit den Baum-nassen ih-l 
res Stadtgartens und des Seeuirais, 
mit der stolzen Brücke, die den Rhein 
Eber-spannt- fo da liegen sieht, wie sie 
sich, eine schöne Silihonette vor den 
Dhurganlsliven lind dem Himmel ab- 
hebt nnd sich faft tokett in den Was- 
sekn des blauen See-Z spiegelt, with- 
rend von Ferne her der Stintid ge- 
waltig und sebbsttbewnßt herirberlngb 
der empfängt den Eindruck einer ge- 
wissen malerischen Harmonie« Die 
Gegen-sähe zwischen Alt inrdNen, zwi- 
schen einer reichen Historie nnd einer 
uns niichteru erscheinenden Gegen-s 
wart alber drängen sich alcllmld jenem l 

Reisenden deutlich ausf, sder mit deri 
Bahn eintrifft. Der stattliche Bahn-i 
hof, den ziemlich uumotivirt einl 
Thurm schmückt, der dem ans dem 
Mauerwiirsel des Palazzo Vecchio in 
Florenz emporraaenden nachgebildet 
ist, bleibt immer eine geisiiirschvolle, 
aualinige Institution, und dar- stolze 
Qberpostamtssgiebäntde mit feinen 
ishurinartisgen Eckern-ten erfreut zwar 
als Heim einer unserer sympathisch- 
sten Einrichtungen acher es lsat keine 
Tradition, die unsere Phantasie um- 

schmeichelt Doch nnn gleich in näch- 
ster Nachbarschaft dieser modernen 
Gebäude einer der markanteste-n Zeit- 
asn deutscher Geschichte-, der wuchtig 
ungesiiae und den-noch so malerisch 
wirkende Bau des alten Kausshnnsee 
(rneist alsAonziliumsiiiebliude bezeich- 
net), mit seinem gewaltigem mit Vor- 
bauten geschrwückten Dach und seiner 
originellen Holzverschaalung im olpes 
ren Theile. Jeder Fremde besucht die- 
sen alteiiKasteiWrsprünglich als eine 
Art Waareirbörse, besonders siir die 
einst berühmte Konstanzer Leineni 
industrie, zu Esnde des M. Jahrhun- 
derts erbaut. Hier-, imoberenSaalh 
der mit notorischen Wanogemawen 
von Friodrich Pacht und Fr. Schwö- 
rer und reichem Wappenwerk ge- 
schmückt isft, wurde bei Gelegenheit 
des Konstanzer Konnt-T das eine 
große Völkernenfammslnng von 1414 
—-1418 währte, das dreitägige Kar- 
dinalötonllave abgehalten, das Mar- 
tinV.Colonn znmPavste wählte. Und 
nun wieder neben dem Alten- Histo- 
tilfchen, dasMnderne, das Freundlich- 
Modern-e: die Anlagen des Stadtgari 
tens mit dem herrlichen Blick auf den 
weiten See und den nahen, malerisch 
belebten Hafen Die großzügige 
Schöpfung- die einer auch viel boden- 
tenderen Stadt, als diesem etwa ein 
viertel Hunderttanfend Eimvolhner 
Ins-blenden trefflich geleiteten Ge- 
meinivefen würdig wäre, ist förmlich 
von der Historie nnvklammert, denn 
wie fiidlsich vom Konziliumsgebiiude 
flanlkiert, wird fie nuf der nördlichen 
Seite von ldein sberiillmiten einzigarti- 
gen Jnfelliotel begrenzt wo heute in 
dein zum lEöeveifefnal umgeivandeiten 
siirchenfchiff der ivoshlshasbenideFrenide 
baliasalicli fein Mittagsmahl verzehrt 
nnislirend er in einer geräumigen, ehe- 
maligen Kloster-Helle die Nacht ver- 

brinat oder fich in dein architektonifch 
lssrivsprmeiihmi alleilKWMamm oder» 

un alten Klostergarten ergeyt Die 

Dominikauen die einst bier hausten, 
hatten sich auf diesem Jnselchen, aus 
dem in verklungenen Zeiten teltische 
Pfalblbauern ihre Sitze schufen, nach- 
rnals die Römer ein Kastell errichte- 
ten nnd die ersten machtumgürteten 
Konstanzer »Vischöse residirten, das 
herrliche »buen retiro« geschossen 

Die Geschichte der Stadt kristallis 
sirt sich förmlich in diesem stolzen 
Bau, in dem auch Gras Zsebpelin das 
Licht der Welt erblickte, und der be- 
rüthrnte wattrend des Konsils verstor- 
bene griechische Gelehrte Mauuel 
Ebr«t,tsolora5, begraben liegt. Hier 
ist lseute noch das «Hussentdürmcheu« 
zu sehen, in idem der unglückliche 
Praaer Magister gefangen gehalten 
wurde, ellse man ithn, wie ein Jahr 
später seinen Qsinnungsgeuossen 
Hieronymus-, zum grausiges-. Tode 
nach dem Briittil hinaus-führte Nach- 
mals, während eines Reichstages, 
verlebte Einer Kaiser Maxiutilian 
schöne Tage und schaute von einem 
ihm von den München errichteten 
Gartenhäuschen aus nach dmen la- 
chewdeu See-gestatten ergötzte sich mit 
seisuer eststsntatilin aus der Jnsel an 

glänzenden Hosiesten Die Refor- 
mation. der-sich die anno 1192 zur 
Reichsstadt gewordene Bischosestadt 
zuwandte-, vertsteb sdie Mönche, bis 
der Uebergang oou Konstanz an das 
Haus Oesterreich sie wieder in ihr 

stolzes Heini giuriicksütsrtr. Man 
tönnte ganze Seiten von den Schick- 
,salen der »Jnsel« erzählen, aber nicht 
»sie allein redet Konstanzer Geschichte-: 
» 
in dieser alten Stadt tlutts iast jeder 
alte Stein, wie etwa dar- Nelies an 

zdesrn alten Häuschen, der ehemaligen 
»He-oberen des Resorumtors in der 
HHussengasse nächst dem malerischen 
; Schnetzthon wo unter dem ungesügen 
Porträt Husseus die triumphirensdem 

» 
fast gruselig winken-den Worte stehe-i- 

» 
O we mir armen trans, 
Hier nam man mich beim schapf. 
Hievher ich entrannen war, 
Bin doch nit tummen aus d’r g’fa»kl1r. 

Erinnerung auf Erinnevung, wenn 
man die meist engen Straßen durch- 
wandert. Hier das Gebäude, in dem 

JBarbarossa Frieden mit den lombars 
bischen Städten schloß, sdort das Haus 
zum Ehoshen Hasen, vor dem der Burg- 
graf Friedrich von Nürnberg vom 
Kaiser Sigigimnnsd im Jahre 1417 
feierlich mit der Mark Brandenburg 
belelynt wurde, dort am Strom der 
malerische Rheinwurnh der zusah- 
wie im Aiuginst 1548 die Konstanzer- 
einen lieberfali faitierliehispanisclper 
Truppen abschlagen und wie ein 
tapferer MeVger, sich selber opfernd, 
dabei jene Heldenthat vollbrachte, die 

nochmals Gustav Schwab dichterisch 
; verherrlichte 

Fesselnid ist die alte äußere Archi- 
tektur ider 1808 an Baden gekomme- 
nen Stadt, von den Jnnendekaratios 
nen, wie etwa dem geschnitzten Chor- 
gestiiihsl des Doms unsd sder Mächtigen 
Kanzel gar nicht zu reden. Feine 
Erker, schöne Schniiedes oder Stein- 
metzarbeiten an manchem Ratt-hier- 

Die vorsichtigen Arbeiter-. 

Weuu man eiu Mouiiuieut erbauen will, muß 

man vorsichtig zu Werke geheik Aber keiuek braucht so 

vorsichtig zu sein« usu- die Apistik-« Wie-m Itzt Eure 

Rezepie zu icue lsiiiigi, wird es Euch vou grosse-u 

Ruhe-i fein-. Jst es nicht? Wir iötiueu Eure Remm 

vie-I billiger uiiiiskiiqeu als ikzieuds eiu anderm iiud ihr 

tsiiut viiuii Mie- iisui. das dim richtig uiid vorsichtig 

i» aufs-stillt unt-, 

Hakskl OIUMZM 

kenn-se oder an oscecitsiicven wehenden- 
von denen das alte Kanzleigcbäudc 
mit seinem lauschigcn Rennissnnsohof 
eines der intcrcssnntcftrn ist. Mifig 
nuch die Wovon-dann schsniirtgnder 
oder wenigstens originellor An In- 
malen-i, so in einer Funkt, .an'«"der 
grausam-schön zu erblicken, wie.dck 
Walfisch iden Jenas ans Lan-d s it, 
oder am unscheinbaren Stadtibcän wo die klassiichc Schimspielkunst « 

isnkclipiclcr und Gurte-fins- aus dem 
Rktitfenitompel treibt Neuere Gebäu- 
de haben sich diese Sitte dck Weinb- 
tnsnmtnng wieder zu eigen gemischt 
wodurch das Gnadenbild das dmjh 
den Sei-veget- Chnmfikr vieler säu- 
soc-: niedrigis Eingesn vix-i Fenster- 
nriims Schlagladam etwas Lied-mich 
Anheiniclndes hat. natürlich an fak- 

« nägsm Reine ichs aaviiiiit. 
Wie cin anel ist die Stadt Von 

I Linidichniidrcizcn assinßi Der gk nc 
lL.·«3’sicoiu. disk blaue SN- dio Juki 
sauer Dis-von mit ihren ZW n. 
wie Mein-»bera, der innmiinksqc is 
Ein Königin .d««".s«tci:i«. nnd daäi Fisch 
mgksndis Falk-wem und am Wasser 
manch nimmst Unsidiiu nnd dan sich 
im Mir-n iiswriiidis deismviinnikic 
Zidioh Oksttiwtnsti Jesuidsp IN 
Rai-Ins am dir Wudnnnkic due Neu-« 
diesseits-r Mundung-mi- .m des Eu- 
stmiw dei- Wmismuid nnd der 
Maximein innrer drin mi; »ph- 
Maimir. disk Inmitten-I des UWH 
bit-»was damit-ich «- -«s«m« i ist-suchen 
Jniemkrischtwt nn- den gis-näm- 
· M. Jn eins-m w mit-den Minia. Ins 
sit-ist und Dis-Wen fiin www-I 
Imf M ON katitchk Orts-Wut gsd 
Ums m meiden-I Maine U- Int- MCWU di- Iekqo des NR x 

Ist sum auswan Rssciek Most 
komd-. du« Inmi- Ms Its-m W s 

sah ein Zidöndsmmdsdaw des 
verstde tin-U das music-u V 
Hin-I Hing-wann stimmmssuahsd 
Issikwthkd nun-de ci sids WIL- 
Iw is Idimsst mische-. day M sub 
yxsiswcnwklastm diese-stqu. 
owms mtd Rumspasudt Muth 
»Hu Ost-nein Its-I widm. M 

« 

M Mist M ans-» Marsyas-tm 
sama fix-q- MGNW Mdukitid MS 
sum- dsm »Wir but-. IM 
Ies- IW M· W ist esse-O- 

Wm. Jener. 
Häupter t- 

Weinen 
Liquorcn 

tharren 
Zuvoklommsnoe uno orompte 

Bedienuan einem Jeden 
zugenmet:. 

Weiche Getränke aller 
Is- --ck1ck’-. 

schalt dumm-man del I. Urb- 
Iek. « 

Ists-. Jovis-Ost unsicht- su- 
bjek. vom m Damm E Und-um 
Its-c Bam. Zaum-sum Hem- 
mum. 

Vi- Smpui sm- Vcst sitt Ist-« 
Ist-ihm su used-Mira som- m me 
dumm«-w Ist-Mit Im sum« 
Wem »so-Manu- sumsess. spu. 
du m tu m hat« 

; sum Ist-M Its-. 71 Ins both 
« 

un du's Its-main Its-sk. hist-. 
u uns dick-m ist« cost-. 

Zss sum-Im 6 mu- Modus-Ia 
zu Inst-» Inn-u and w Ums-m- 
ms· Ists II. citat-s sum-. 

I. J. sonst-. 
pmm Im Ich-Iowa so m- 

UIIIIMI O- bst-sinkt Im- Us. 
Ims m seistqu miss- Ili II. 
Im Im Ists-Ism- « 

Iris- smmsw usw Bus- nom- 
OIIIIIU du« U. c- Its-C 

sm- Isstciusmm I. d. Osti- 
tm m- mu de- Its-m 

Don’t Loso Hog Profits 
Kvory stncle worm that llvos In ono of your hog* I* eatln? 

up aouie of your probta -worma bleed so font that before you know 
It there uro million* of tbem anil pretty the wbolo drove is Infected. 

Don't feed these parusitea— kill Urem—expel them. Holbiu? la ua quick 
or as sure ua 

Ibl* rmnmknbie med- 
leuted suit will deetroy 
every last worm In your 
ll.'.ca. Sheep, and all 
other stock. 

It la a wonderful tonic and conditioner, and will positively prevent Infection. 
It goes direct to the ioormo-hlllo thorn oxpelo thorn leaving tbennimal*' 
stomachi end Intestines In prime condition, so that every ounce of food the 

I animal enta «oea to make a profit tor you. Coats ouly 1-12 of u cent per day 
r> per beud to feed. J 

mol-Vot la manufactured by the S. U. fell — S 
Uonipuuf, Cleveland, Ublo. 

aDan i i i 

II- ssss .- 

ZL Y. Imoods 

Dr. J. Hakka Matten 
! Arztund Wunder-d 
Em- i s s s— 

·ka L. C. Vckikk 
messend-Im 

OQ mim KIND-m- uss m In Im W 
miu Uhr-O falsch- Nicosia-. 

cum Am Imm kni- Oms Muttqu 
m us Mit-« m- MIC Iåduss m um; 
sum-I vom. 

« 

H 

Au about- Ioskm Um »Oui« H 
m sank un imm- stsuu E 
ins-s us us Its-u seht-um« 

Wäss- Immulo m m As-. 
Im O II II Om- Bemt gis-; 
leimt can Am- m· W i 

Gib-. Domy mlsmu sue 
Unmög- mt Traum-cum W 
User Gebäude out-Wes und Ia- 
rcaums sum III-m. 

pr. s. U. Dem-L 
Z a d I a r « I 

M W mm G Mik. 
das Inm- It. Bdqu n 
ums-«- . 


